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stadtfeld in weikersheim
Martin Stadtfeld begann im Mai 2011 seinen Beethovenzyklus in Weikersheim. Bei je-
dem Konzert hat er seine Zuhörer durch sein Können und seine spielerischen Eleganz 
in tiefen Bann gezogen. Ohne die drei frühen, nicht zum Kanon gehörenden Bonner 
Sonaten hat Ludwig van Beethoven insgesamt 32 Sonaten für Klavier geschrieben. 
Sie zählen zu den bedeutendsten Werken der Klavierliteratur. Martin Stadtfeld (geb. 
1980), für seine Aufnahmen schon vielfach preisgekrönter Pianist, gastiert nun er-
neut am 24. Mai um 20 Uhr im Rittersaal in Weikersheim mit Opus 14, Opus 22 und 

Opus 26 (Aufbruch). Stadt-
feld kann etwas, was nur 
wenige Pianisten können: 
das Publikum für klassische 
Musik begeistern und den-
noch keine Handbreit von 
seinem ganz persönlichen 
Stil abzuweichen.
�  sky, Foto Yvonne Zemke
i   �Karten für das 

Klavierkonzert gibt  
es unter  
www.weikersheim.de

Ein hohes Zimmer, leer geräumt 
für eine Renovierung, mit Pla-
stikfolien und Leiter, die Wän-

de noch nicht fertig getüncht, ein 
provisorisches Bett, so beginnt im 
Meininger Theater „Der Rosenka-
valier“ von Richard Strauss. Regis-
seur Rudolf Frey siedelt ihn nicht in 
einem fiktiven Rokoko an, sondern 
will zeigen, dass alles im Umbruch 
ist. Also reicht das Spiel  vom 18. 
Jahrhundert über die 1930-er Jahre 
bis heute. Leider aber wird dadurch 
der Abgesang auf eine vergangene 
Zeit, auf die überholte Adelsge-
sellschaft des Rokoko und das alte 
Wien, gehalten in einer schwe-
benden Melancholie, gewürzt von 
leichter Ironie, wenig deutlich. In 
der Musik wird dies jedoch spür-
bar etwa in den anachronistischen 
Walzern. Verkörpert wird das Un-
zeitgemäße in der zentralen Figur 
der Marschallin. Sie klagt, obwohl 
erst knapp über 30, über das Altern, 
und das veranlasst sie, resigniert 
Abschied zu nehmen von ihrem 
blutjungen Geliebten Octavian. 
Optische Brüche durchziehen die 
ganze Inszenierung, sichtbar am 
Bühnenbild von Christian Rinke. 
So muss die feierliche Verleihung 
der silbernen Rose in einem wenig 
passenden Umfeld, nämlich im Bü-
ro des reichen Herrn Faninal statt-
finden, und der eingebildete adlige 
Grobian Ochs von Lerchenau wird 
nicht in einem gemütlich weinse-

Große Frauenstimmen
„Der Rosenkavalier“ im Südthüringischen Staatstheater Meiningen

ligen Wiener Beisel an der Nase 
herumgeführt, sondern in einer 
Behelfswirtschaft mit Biertischen 
und –bänken und proletenhaftem 
Publikum. Auch die Kostüme von 
Elke Gattinger wirken oft seltsam 
unvollständig, allzu bieder-spießig. 
Was aus dem Orchestergraben von 
der Meininger Hofkapelle unter Lei-
tung von Philippe Bach herauftönt, 
klingt oft etwas überhitzt,  über-
dreht, manchmal ein wenig laut. Bei 
den Sängern aber kann das Meinin-
ger Haus mit  Trümpfen aufwarten: 
Für die großen Frauenrollen besitzt 
es hervorragende Interpretinnen, 
allen voran Camila Ribero-Souza 
als lebenskluge, realistische, resi-
gnierende Marschallin durch ihren 
großen, kraftvollen Sopran. Ca-
rolina Krogius als ihr „Betthaserl“ 
Octavian, als grotesk-komisches 
Mariandl und als plötzlich selig in 
Sophie Verliebter begeistert nicht 
nur darstellerisch, sondern auch 
stimmlich mit ihrem ausdrucks-
starken, hellen Mezzosopran. Elif 
Aytekin kann als mädchenhafte So-
phie mit den himmlischen Höhen 
ihres modulationsfähigen Soprans 
restlos überzeugen. Da hat es Ernst 
Garstenauer als gutmütig unge-
hobelter Ochs mit seinem nicht 
allzu profunden Bass schon etwas 
schwerer. Das Publikum feierte vor 
allem die drei Sängerinnen mit lan-
gem Beifall.   � Renate Freyeisen    

Fotos ED , depositphotos.com©Elena777

Carolina Krogius (Octavian), Camila Ribero Souza
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Dank sei der bayerischen Herr-
schaft! Denn die Prinzregen-
tenzeit bescherte Bad Kis-

singen wunderbare Säle. Und diese 
akustischen wie baulichen Juwele 
kann der Kissinger Sommer nutzen. 
Zum 29, Mal lockt vom 13. Juni bis 
13. Juli das internationale Musikfe-
stival Besucher von Nah und Fern 
an die Saale, zu tollen Konzerten mit 
großen Orchestern und berühmten 
Künstlern, heuer bevorzugt aus 
Polen und Frankreich, geprägt von 
zwei „Artists in residence“, von dem 
Pianisten Igor Levit und dem Gei-
ger Ning Feng. Und auch Beetho-
ven ist fast immer im Programm zu 
finden. Das Eröffnungskonzert be-
streitet die Nationalphilharmonie 
Warschau mit dem Klavierkonzert 
Nr. 3 von Beethoven und dem So-
listen Igor Levit, und in Mahlers 4. 
Sinfonie singt die Sopranistin Ge-
nia Kühmeier. Die Rosengala am 
15. Juni wird gestaltet vom Kon-
zerthausorchester Berlin, bringt 
Mozart-Gesang mit der Sopranistin 
Anna Lucia Richter, Mendelssohns 
Violinkonzert mit dem Geiger Ni-
kolaj Znaider sowie den Bolero von 
Ravel. Ein zweiter Weltklasse-Gei-
ger, Leonidas Kavakos, steht am 18. 
Juni mit den Wiener Symphonikern 
auf dem Podium; auch da gibt es Ra-

Reigen der Stars
Kissinger Sommer 2014 – Ein erster Überblick über das Festival in der Bäderstadt

vel und Beethoven, die „Eroica“. Ein 
besonderes Highlight bietet der 20. 
Juni: Da spielt die weltberühmte Pi-
anistin Hélène Grimaud Ravels Kla-
vierkonzert, und das Symphonieor-
chester des Bayerischen Rundfunks 
lockt mit Smetanas „Moldau“ und 
der „Rheinischen“ Sinfonie von 
Schumann. Hochklassige Solisten 
verspricht das Luzerner Sinfonieor-
chester bei seiner Gala am 22. Juni 
mit dem Geigenvirtuosen Renaud 
Capucon und dem vielseits ge-
lobten Pianisten Nicholas Angelich 
aus Frankreich. Die Fans freuen sich 
schon auf die Bamberger Sympho-
niker am 25. Juni; Tschaikowsky 
und Beethovens 7. Sinfonie sind 
angekündigt. In die Reihe der groß-
en Orchesterabende passen auch 
die Münchner Philharmoniker; sie 
bieten am 27. Juni. Hörgenuss mit 
dem jungen Geiger Iskandar Wid-
jaja in Mozarts 3. Violinkonzert und 
bei Beethovens „Pastorale“. Beetho-
ven steht auch im Mittelpunkt bei 
der Mailänder Gala am 28. Juni mit 
dem Orchestra dell’Accademia del 
Teatro alla Scala, denn da erklingt 
dessen 8. Sinfonie, und der franzö-
sische Pianist David Fray interpre-
tiert das 3. Klavierkonzert. Für den 
Auftritt des Super-Stars der Violine, 
David Garrett, erübrigt sich jede 

Werbung; nur so viel: Er kommt 
am 29. Juni mit der Tschechischen 
Philharmonie. Am 2. Juli wird durch 
die KlangVerwaltung unter Enoch 
zu Guttenberg und hervorragende 
Solisten Beethovens 9. Sinfonie 
aufgeführt. Ein berühmter Tasten-
künstler ist auch Arcadi Volodos; 
am 4. Juli spielt er Brahms’ 2. Kla-
vierkonzert zusammen mit dem 
Budapest Festival Orchestra. Be-
liebte Opernarien bietet die Fest-
liche Operngala am 5. Juli mit dem 
Orchester der Polnischen National-
oper und 3 Top-Sängern, darunter 
dem Tenor Dmitry Korchak. Beim 
Abend mit dem Orchestre National 
de Marseille am 6. Juli wird der chi-
nesische Geiger Ning Feng Pagani-
nis hoch virtuoses Violinkonzert Nr. 
1 spielen. Ein Wiederhören mit dem 
französischen Pianisten Jean-Yves 
Thibaudet bescheren die Bamber-
ger Symphoniker am 11. Juli bei 
Griegs Klavierkonzert; außerdem 
erklingt Beethovens 5. Sinfonie. Das 
Abschlusskonzert am 13. Juli mit 
dem National Symphonieorchester 
des Polnischen Rundfunks wartet 
mit zwei attraktiven Damen auf, mit 
der beliebten Klarinettistin Sabine 
Meyer und der französischen Pia-
nistin Lise de la Salle. � frey

Fotos Robert Schultze/Mat Hennek-DG, Christopher Dunlop

immaterielles kulturgut „lied“
Ende Mai lockt das „1. Internationale Festival des Liedes“ nach Rothenburg o. d. 
Tauber: In der Evangelischen Tagungsstätte Wildbad findet vom 22. bis 25. Mai eine 
echte Premiere statt. Unter dem Titel „Dein Lied“ steht das Anwesen ganz im Zeichen 
des Kunst- und Volkslieds. Amateure jeden Alters sowie angehende und bereits eta-
blierte Profis sind gleichermaßen eingeladen, dieses immaterielle Kulturgut wieder 
einem breiten Publikum näher zu bringen und die junge Generation für dieses Gen-
re zu begeistern. Und das gleich auf mehreren Wegen. So bietet das Galakonzert im 
Wildbad Theatersaal am 23. Mai, um 19.30 Uhr, eine hervorragende Gelegenheit, re-
nommierten Profis aus Europa zu begegnen. Aus Schweden zu Gast ist der königliche 
Hofsänger Karl-Magnus Fredriksson sowie die bekannte spanische Sopranistin Patri-
cia Caicedo. Tags darauf findet ebenfalls um 19.30 Uhr im Wildbad Rokokosaal das 
Workshop-Konzert statt. Hier präsentieren Amateure jeden Alters ihre Lieblingslieder, 
an denen sie zuvor unter professioneller Anleitung arbeiten konnten. Das Konzert am 
25. Mai, um 15 Uhr, gehört ganz den Gesangsstudenten und angehende Sängern, die 
im Wildbad Theatersaal die Resultate der Meisterkurse präsentieren. � nio
i  www.dein-lied.com 

Freitag, 02.05.2014, 20.00 Uhr
The Grandsheiks – playing  
the music of Frank Zappa
Konzert Rathaushalle

Freitag, 09.05.2014, 20.00 Uhr
Falk Zenker – „Die magische Gitarre“
Konzert, Gewölbekeller

Samstag, 09.08.2014, 20.00 Uhr
Reinhold Beckmann & Band
„Bei allem sowieso vielleicht“
Konzert, Stadthalle

Karten und Informationen 
Kulturamt Haßfurt 
www.kulturamt-hassfurt.de 
Tel. 09521/688228

2014

Die bekannten Namen geben 
sich die imaginäre Klinke in die 
Hand (v.l.n.r.): Geigenvituose 
Renaud Capucon, Pianistin 
Hélène Grimaud und Frau­
enschwarm und Star-Geiger 
David Garrett stehen auf dem 
Programm.
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Das Würzburger Mozartfest 
neu erfinden muss man 
nicht, aber neuer Schwung 

ist vonnöten. Die neue Intendan-
tin, das neue Logo und neue For-
mate bringen frischen Wind. Den 
verspricht der „Artiste étoile“, also 
der künstlerische Stern des Festi-
vals, Jörg Widmann. Der internati-
onal hoch angesehene Klarinettist, 
unermüdliche Komponist, inspi-
rierende Orchesterleiter und Hoch-
schulprofessor, Jahrgang 1973, will 
trotz seiner Fülle an Aufgaben dem 
altehrwürdigen Mozartfest seinen 
programmatischen Stempel auf-
prägen, Mozart in  anderen Wer-
ken spiegeln und so den Hörer zu 
überraschenden Wahrnehmungen 
führen. Die Mischung aus Mozart 
und zeitgenössischer Musik durch-
zieht das diesjährige Angebot des 
Mozartfestes vom 23. Mai bis 29. 
Juni. Symptomatisch dafür das 
Eröffnungskonzert am 23. und 24. 
Mai mit dem Kammerorchester des 
Symphonieorchesters des Baye-
rischen Rundfunks und Widmann: 
Es bringt neben der berühmten g-
Moll-Sinfonie Mozarts „Ikarische 
Klänge“ von Widmann und, mit 
ihm als Solisten, Mozarts beliebtes 
Klarinettenkonzert A-Dur; das 
wird übrigens auch am 28. Mai im 
Dom erklingen in der Interpretati-
on durch den Klarinettisten Martin 
Fröst und die Bamberger Sympho-
niker zusammen mit der 7. Sinfonie 
Bruckners. Neu in Würzburg ist am 
27. Mai das unkonventionelle Sinfo-

Ikarische Klänge
„Artiste étoile“ Widmann prägt das Mozartfest  vom 23. Mai bis 29. Juni in Würzburg

nieorchester „The Knights“ aus New 
York; es bringt moderne Werke, so 
eine europäische Erstaufführung 
von Glass, kombiniert mit Bocche-
rini und Mozarts „Jupiter“-Sinfonie. 
Dass das Nordic Chamber Orche-
stra am 5. Juni zu einem Exklusiv-
Konzert mit Mozarts Haffner-Sin-
fonie und –Serenade und Men-
delssohns Violinkonzert anreist, ist 
wohl auch Würzburgs Partnerstadt 
Umea geschuldet. 

Einen weiteren Höhepunkt ver-
sprechen die Bamberger Sympho-
niker am 13. und 14. Juni mit Mo-
zarts Linzer und Prager Sinfonie; 
sie bilden den Rahmen für Rihms 
„Fremdes Licht“, das die Geschwi-
ster Carolin Widmann, Violine, 
und Jörg Widmann, Klarinette, zu-
sammen mit der bekannten Sopra-
nistin Mojca Erdmann gestalten. 
Zu seinem Geburtstag am 19. Juni 
gönnt sich Widmann ein Konzert 
mit dem Irish Chamber Orchestra, 
in dem, gespiegelt an Mozarts Ada-
gio und Fuge c-Moll sowie dessen 
Jupiter-Sinfonie, zwei eigene Werke 
Widmanns und Webers wunder-
bares Klarinettenkonzert die Zuhö-

Der renommierte Klarinettist 
(Jahrgang 1973) komponiert 
unermüdlich und inspiriert als 
Orchesterleiter und Hochschul­
professor nicht nur durch sein 
Können, sondern auch durch 
seine begeisternde Art.

„Da ist das Klavier, da bin ich, 
da ist die Musik, und da ist 
noch etwas anderes, was ich 
nicht wirklich erklären kann 
und für das ich auch keine 
Erklärung suche.“ Khatia Bu­
niatishvili hat sich in einem In­
terview mit dem Magazin Con­
certi mit diesen Worten ganz 
zu ihrem Instrument bekannt. 
Live zu erleben ist sie am 12. Ju­
ni, zusammen mit dem Philhar­
monische Orchester Würzburg, 
im Kaisersaal und im Weißen 
Saal der Würzburger Residenz. 

Sonntag, 29. Juni 2014
Schloss Obertheres
Cappella Musica Dresden
Barock & Trompete

Samstag 26. Juli 2014
Schloss Rentweinsdorf
Klaviertrio “Trio Franconia”
Haydn, Schumann, Dvorcak

Samstag 6. September 2014
Schloss Friesenhausen
Cello, Gitarre & Lesung
A.Vivaldi und mehr

Sonntag 21. September 2014
Schloss Burgpreppach
Isar Philharmonie München
Mozart, Fleischmann u.a.

.

_

_

Musik 
in 
fränkischen 
Schlössern

www.schloesser-und-musik.de
Tel. 0 95 34 - 17 280
      0151 - 100 84 681 

rer begeistern sollen. Ohne Zweifel 
attraktiv ist auch am 26. und 27. 
Juni der Abend mit dem Orches-
tre de Chambre de Paris durch ein 
Mozart- und Schubert-Programm 
sowie den meisterhaften Oboisten 
Francois Leleux. Ganz Mozart ver-
schrieben hat sich das WDR Sinfo-
nieorchester Köln mit der Geigerin 
Alina Pogostkina am 28. Juni Und 
wenn dann im VCC am 29. Juni die 
große Jupiter-Nacht mit dem Phil-
harmonischen Orchester Würz-
burg unter Enrico Calesso, mode-
riert durch Sebastian Krumbiegel, 
plus anschließender Party steigt, 
wird ein höchst anspruchsvolles 
und abwechslungsreiches Festival 
zu Ende gehen, in dem exklusive 
Programme mit exzellenten Künst-
lern geboten wurden, wie am 1. 
Juni durch den Bariton Christian 
Gerhaher, den derzeit wohl welt-
besten Liedsänger, bei Goethe-Ver-
tonungen von Schubert und Rihm, 
begleitet von dem hervorragenden 
Pianisten Gerold Huber.  

�  Renate Freyeisen
Fotos Marco Borggreve, Esther Haase, depositphotos.com©hlehnerer

i   Karten unter www.mozartfest.de   
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Klezmer flirtet mit Jazz
Klarinettist Giora Feidman mit „The Giora Feidman Jazz Experience“ in Würzburg

Vom „ruhiger werden“  kann 
beim „König der Klarinette“ 
Giora Feidman auch mit fast 

achtzig Jahren keine Rede sein. 
Sein überbordender Tatendrang 
und musikalischer Entdeckergeist 
ist auf seiner diesjährigen Konzer-
treise ebenso ungebrochen wie 
seine Spielfreude. Unter dem Mot-
to „Klezmer meets Jazz“ gastiert 
Feidman mit befreundeten Jazz-
Musikern am 2. November um 20 
Uhr in der Würzburger St. Johan-
nis Kirche. Mit Musik von Mozart 
bis Gershwin, vom Nahen Osten 
bis Lateinamerika, von biblischen 
Gesängen bis zum modernen jü-
dischen Lied, vom Solo-Auftritt bis 
zum großen Orchester und für ein 
Publikum von jung bis alt hat sich 
der in Buenos Aires geborene Feid-
man in die Herzen seiner Zuhörer 
gespielt. Dabei brillierte er stets 
als einzigartige Persönlichkeit und 
begeisterte Publikum wie Kritiker 
gleichermaßen. Jetzt wagt sich der 
Ausnahmemusiker an eine neue 
Herausforderung. Feidman hat 
ein Programm zusammengestellt, 
bei dem schon der Titel „Klezmer 
meets Jazz“ neugierig macht. Was 
kommt dabei heraus, wenn ein er-
fahrener Orchestermusiker, der die 
jiddische Volksmusik salonfähig ge-
macht hat, auf einmal mit dem Jazz 
flirtet?  In Feidmans neuem musika-
lischem Menü gibt es Latin Jazz wie 

 ◼	 mitten ins herz
Spanische Musik und Literatur mit dem Duo Agua y Vino & 
Schauspieler Peter Hub in Rottenbauer: Temperamentvolle 
Lieder, berührende Geschichten und mitreißende Tänze – dies 
alles verspricht der spanische Abend mit dem Duo Agua y Vino 
(Barbara Puppa Hennerfeind und Erik Weisenberger) und dem 
Schauspieler Peter Hub am 17. Mai um 20 Uhr in der Trinitatiskir-
che (Rottenbauer). Clownesker Stepptanz zu spanischer Folklore 
und traditioneller Flamenco nehmen die Zuschauer mit in die 
bunte Welt des Südens. Lateinamerikanische Rhythmen beflü-
geln die Sinne und eskortieren auf einer faszinierenden Reise 
durch die spanische Musik mitten ins eigene Herz hinein. Auch 
die von Peter Hub interpretierten Texte des berühmten Dichters 
Federico Garcia Lorca stehen im Zeichen von Leben, Lieben und 
Leidenschaft. In einer inspirierenden Mischung aus Wort, Tanz 
und Klang offenbart sich das pulsierende Leben. Humorvolle 
Einlagen ergänzen die großen Gefühle. 
Esther Schießer, Foto Winkelhardt, depositphotos.com©elenathewise
i   Karten unter Telefon 0931.67211, Eintritt: 10 Euro
Spanische Lebensfreude mit v.l.n.r. Peter Hub, Barbara 
Hennerfeind und Erik Weisenberger

Leonard Bernstein: „Lang lebe Giora, 
seine Klarinette und seine Musik! Er 
schlägt Brücken zwischen Generati­
onen, Kulturen und Schichten, und er 
tut es mit vollendeter Kunst!“

„Caravan“ von Duke Ellington, die 
Jazz-Ballade „Beautiful Love“ von 
Victor Young, George Gerswhins 
Uptempo Swing „Somebody Loves 
Me“, oder atmosphärischen Jazz wie 
„Crystal Silence“ von Chick Corea. 
Dies alles ist durchsetzt von der 
trotz aller Melancholie lebensbeja-
henden Musik der osteuropäischen 
Juden. Jazz einmal ganz anders. Für 
Giora Feidman, der auch mit der 
Musik von Benny Goodman, Duke 
Ellington, Glenn Miller und Louis 
Armstrong groß geworden ist, wird 
mit diesem Programm ein lange ge-
hegter Wunsch wahr, denn einer-
seits haben die alten Jazzlegenden 
seinen Stil mit beeinflusst, ander-
seits entspricht es seiner Philoso-
phie des Klezmer, Musik als eine 
gemeinsame Sprache zu betrach-
ten: „Ja, ich wollte Jazz spielen, Jazz 
wie ich ihn fühle, einen spirituellen, 
inneren Jazz. Und jetzt kommt die 
Gelegenheit, für die ich Gott dan-
ke.“ Auf seiner Tournee begleiten 
Feidman in der Band „The Giora 
Feidman Jazz Experience“ drei jun-
ge, improvisationsfreudige Mitmu-
siker: Stephan Braun (Jazz Cello), 
Reentko Dirks (Gitarre) sowie Gui-
do Jäger (Kontrabass). Der Vorver-
kauf für das Konzert hat begonnen. 
� mapla 

Foto Argo Konzerte, depositphotos.com©ayvan

i   �Karten unter Telefon 01805.607070 
sowie unter www.argo-konzerte.de  
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„Anything, anyplace, anytime for 
no reason at all!“ („Alles, überall, zu 
jeder Zeit und das ohne jeglichen 
Grund!“) Das war das Motto von 
Frank Zappa - Rocklegende, be-
gnadeter Komponist, Musiker, Zy-
niker, und Intellektueller. Er pola-
risierte musikalisch, politisch, text-
lich provoziert und inspiriert nach 
wie vor Musiker wie Fans abseits 
von Mainstream, Charts und Kon-
ventionen mit seinem an Band-

Alles, überall ohne Grund 
Musik von Frank Zappa mit den „Grandsheiks“ in der Rathaushalle Haßfurt 

breite kaum zu übertreffenden Ge-
samtwerk – von Rock, Jazz, Blues, 
über Schmalz und Pomp bis hin 
zu Avantgarde, Improvisation und 
E-Musik. Am 2. Mai um 20 Uhr lädt 
das Kulturamt Haßfurt zu einem 
Franz Zappa Tribute Konzert in 
die Rathaushalle Haßfurt ein. Die 
„Grandsheiks“, hervorgegangen 
aus der legendären Zappa-Tribute-
Band „Sheik Yerbouti“, lassen Zap-
pas geniale Kompositionen auf 

höchstem Niveau auferstehen. 
Mit leidenschaftlicher Spielfreude, 
ausgefeilten Interpretationen, raffi-
nierten eigenen Arrangements und 
viel zappa-typischem Erfindungs-
geist begeistern sie Fans und Kriti-
ker gleichermaßen. Die Musikwelt 
ist sich einig: „Grandsheiks“ are 
grandmasters of Zappa-Music! � red

Foto Kulturamt HaSSfurt

i   �Karten unter Telefon 
09521.688228 

Die US-Band „Delta Moon“ 
gastiert mit Southern-Blues-
Rock am 24. April im Rossini 

Saal in Bad Kissingen: Tief ist ihre 
Musik im Südosten der Vereinigten 
Staaten verwurzelt. Nun sind Tom 
Gray (voc/guitar), Mark Johnson 
(guitar), Franher Joseph (bass) 
und Darren Stanley (drums) den 
weiten Weg aus Atlanta, Georgia, 
angetreten, um dem Bad Kissinger 
Publikum ihren „harten und zu-
gleich melodischen Sound“ näher 
zu bringen. Meisterhafte Musikali-
tät, staubige, raue Vokalstimmen, 
eingängige Melodien und augen-
zwinkernde Texte sind das Rezept, 
für den Southern-Blues-Rock des 
Quartetts, der dem europäischen 
Publikum bereits seit Jahren im Ohr 
bleibt. „Das klingt durch und durch 
voll und satt, ist exzellent kompo-
niert und macht schlicht Freude“, 
lobt etwa das blues news Magazin 
ihre Arbeit. Seit Dezember 2013 be-

lieder in  
den häusern 
Auf Überraschendes einlassen 
dürfen sich die Besucher der Rei-
he des Mainfranken Theaters 
Würzburg „Lieder in den Häusern 
der Stadt“ am 2. Mai. Denn wer 
eine Karte kauft ab dem 2. April, 
entscheidet sich lediglich für 
eines der neun Liedprogramme. 
Erst durch den Erwerb des Tickets 
erfährt er, wo das Ganze stattfin-
det. Private Gastgeber öffnen ab 
19 Uhr ihre diversen Wohnungen 
und Häuser, und die Künstler bie-
ten dann, begleitet jeweils von 
einem Pianisten ihres Vertrau-
ens, ganz Unterschiedliches. Die 
Sopranistin Silke Evers hat sich 
Lieder der Spätromantik ausge-
sucht von Fauré, Debussy oder 
Schönberg, der Bariton Daniel Fi-
olka verspricht mit Vertonungen 
von Eichendorff- und Rückert-
Gedichten durch Schumann und 
Mahler einen Abend zum Träu-
men. Dagegen möchte die Sopra-
nistin Anja Gutgesell ihre Fans 
mit eingängigen kabarettisti-
schen Nummern der Nachkriegs-
zeit locker und ein wenig kritisch 
unterhalten. Dem „Königlichen“ 
widmet sich der Bass Johan F. 
Kirsten in Arien von Verdi, Wag-
ner, Händel und anderen. Schu-
manns Liederzyklus Frauenliebe 
und –leben sowie Richard Strauss 
stehen im Mittelpunkt des eher 
empfindsamen Abends mit der 
Mezzosopranistin Sonja Koppel-
huber. Lieder und Arien, welche 
die Zwiesprache mit Gott besin-
gen, will die Sopranistin Karen 
Leiber gestalten, während sich 
der Tenor Paul McNamara mit 
Brahms und seiner Wirkung auf 
britische Komponisten auseinan-
dersetzt. Barbara Schöller, Mez-
zosopran, präsentiert schmissige, 
freche, aber auch nachdenklich 
stimmende Songs von Kurt Weill. 
Und Tenor Joshua Whitener wird 
Brittens Serenade für Tenor und 
Horn mit Klaviermusik von De-
bussy kombinieren.  � frey    

geistern sie ihre Zuhörer mit ihrem 
neuesten Werk „Turn Around When 
Possible – Live“. Das bei Music City 
Roots in Memphis, Tennessee, auf-
genommene Album werden „Delta 
Moon“ im Rahmen ihrer aktuellen 
Tour jetzt auch in Deutschland prä-

sentieren – am 24.April um 19.30 
Uhr im Rossini Saal. � nio 

Foto Staatsbad Bad Kissingen

i   �Karten gibt es bei den Tourist-Informa­
tionen, Am Kurgarten 1 und im Alten 
Rathaus, Tel.: 0971.8048-444 oder 
kissingen-ticket@badkissingen.de 

Turn around 
Southern-Blues-Rock mit „Delta Moon“am 24. April im Rossini Saal in Bad Kissingen
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open-air-vertikalballett zum gluck-jubiläum
Am 31. Mai lädt Berching zu einem weiteren echten Höhe-
punkt im Gluck-Jubiläumsjahr 2014 ein: Kino, Kunst und Kon-
zerte. Bereits seit Januar und noch bis diesen November feiert 
der Freundeskreis C.W.Gluck e.V. den 300. Geburtstag des be-
kannten Komponisten und Opernreformators Christoph Willi-
bald Gluck. Eine Vielzahl musikalischer, kulinarischer und lite-
rarischer Veranstaltungen geben Einblick in sein Schaffen. Ein 
Highlight im Erinnerungsreigen dürfte jedoch das Open-Air-
Vertikalballett zur Musik seines „Don Juan“ sein. Denn dieses 
besticht nicht nur durch Klang und Bewegung, sondern auch 
durch seine ungewöhnliche Bühne. Denn Berching macht aus 
dem Fehlen eines großen Theaters oder gar eines Opernhauses 
kurzerhand eine spannende Tugend: Zur Aufführung kommt 
das berühmteste Ballett aus der Feder des bedeutenden 
Opernkomponisten der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
an keinem bescheideneren Ort als dem imposanten, mittel-
alterlichen Berchinger Frauenturm. Das 1761 in Wien erstmals 
gezeigte Ballett wurde von Raymund Maurin, Gründer und 
künstlerischer Leiter des Ballettförderzentrum Nürnberg e.V., 
choreographiert und zugleich in die Neuzeit transponiert. Ihm 
dient das historische Bauwerk an der Schätzwiese nämlich 
nicht nur als beeindruckende Kulisse für die bekannte Sage um 
den Frauenheld „Don Juan“. Er nutzt Stadtmauer und Frau-

enturm gleichermaßen als Bühne, um dem Publikum am 31. 
Mai, ab 20 Uhr, ein einzigartiges Ballett-Erlebnis unter freiem 
Himmel zu bescheren. 
� nio, Foto Freundeskreis Christoph Willibald Gluck e.V.
i   �Karten unter Telefon 08462.20513  sowie unter  

www.gluckstadt-berching.de

Es mutet an wie eine Schau aus 
einer anderen Welt. Spektaku-
läre Akrobatik trifft auf berau-

schende  Fantasiekostüme, dazu 
erklingt ergreifende Live-Musik. 
Mit „Quidam“ hat der „Cirque du 
Soleil“ seine international gefeierte 

Reise in die Vorstellung
Der „Cirque du Soleil“ ist vom 14. bis 18. Mai in Nürnberg zu bestaunen

Produktion überschrieben, die in 
diesem Frühjahr erneut auf eine 
Reise in die eigene Vorstellungskraft 
entführt. Station macht das Ensem-
ble auch in der „Arena Nürnberger 
Versicherung“. Die Mischung un-
terschiedlicher Charaktere sowie 
eine opulente Optik ziehen die Zu-
schauer seit Jahrzehnten in den Sog 
einer fantastischen Traumwelt. Seit 
1996 dreht sich in „Quidam“ alles 
um die Imagination des Menschen. 
Mittlerweile hat „Cirque du Soleil“ 
die ursprünglich als Zeltshow an-
gedachte Produktion mit 52 Akro-
baten, Schauspielern, Musikern und 
Sängern perfekt für große Arenen 
adaptiert. Im Gegensatz zu anderen 
Shows der Truppe geht es diesmal 
nicht um Märchenfiguren. Im Mit-
telpunkt stehen reale Menschen mit 

ihren Sorgen und Wünschen. Alles 
dreht sich hier um die junge Zoé, die 
von ihren Eltern vernachlässigt, in 
eine Traumwelt entflieht. Quidam 
wiederum ist ein Namenloser, der 
vorbeigeht. Eine einsame Figur an 
einer Straßenecke, der aufbegehrt, 
singt und träumt und so aus der 
Anonymität heraustritt. „Cirque du 
Soleil“ nahm seinen Anfang im Jahr 
1984 aus einer Gruppe von 20 Stra-
ßenkünstlern. Heute beschäftigt die 
in Québec beheimatete Unterneh-
mung mehr als 5.000 Mitarbeiter, 
darunter rund 1300 Künstler aus 
über 50 Ländern. � nio 

Fotos Matt Beard 

i   �Karten unter Telefon 01805.607070 
(0,14 Euro pro Min./Mobilfunkpreise 
max. 0,42 Euro pro Min.) sowie im In­
ternet unter www.argo-konzerte.de.

Am 2. Juli feiert der in der Gemeinde Berching geborene Kom­
ponist Christoph Willibald Gluck seinen 300. Geburtstag. 

C.W. Gucks „Don Juan“ 
kommt eingebettet in ein 
eindrucksvolles Stück der 
1100jährigen Stadtgeschichte 
zur Aufführung.

Inmitten einer Traumkulisse 
entsteht die einzigartige, be­
rührende Welt von Quidam, in 
die sich Zoé hineinversetzt.  



WWer ist diese Frau, die seit 
ihrem 14. Lebensjahr am 
Hof von Versailles lebt? 

Der Teenager beherrscht weder Eti-
kette noch Intrige – und fällt genau 
deshalb unangenehm auf. Ständig 
steht sie unter missgünstiger Beo-
bachtung, von der morgendlichen 
Toilette bis ins nächtliche Ehebett. 
Maria Antonia Josepha Johanna 
Erzherzogin von Österreich und 
Gemahlin von Ludwig XVI. gilt bis 
heute als eine der schillerndsten 
und zugleich umstrittensten Per-
sönlichkeiten des französischen 
Hofes am Vorabend der Franzö-
sischen Revolution. Wie wurde sie 
zur „L'Autrichienne“? Der Öster-
reicherin, wie sie verächtlich geru-
fen wurde. Ein Wortspiel, das dem 
französischen Ausdruck für „eine 
andere Hündin“ verdächtig nahe 
kam. Die Königin von Österreich 
ist im Ränkespiel des Hofes gefan-
gen. Dort herrschen Prunk- und 
Verschwendungssucht. Ein hoch-

„L'Autrichienne“
Salzburg Ballett Peter Breuer vom 3. bis 6. Juni mit „Marie Antoinette“ in Schweinfurt

heikler Cocktail mit bekanntem 
Ausgang: Neun Monate nach ihrem 
Gemahl teilte Marie Antoinette 
dessen Schicksal auf dem Scha-
fott. Choreograph Peter Breuer und 
Dramaturgin Maren Zimmermann 
bringen die Geschichte einer jungen 
Frau, die 1770 aus rein politischen 
Erwägungen mit dem Dauphin von 
Frankreich verheiratet wird, nun für 
insgesamt vier Aufführungen nach 
Schweinfurt. „Peter Breuer selbst 
war ein Top-Tänzer, der auf der 
ganzen Welt getanzt hat“, freut sich 
Intendant Christian Kreppel auf die 
neuerliche Visite aus dem fernen 
Österreich. Sein Salzburg Ballett 
ist nun bereits zum vierten Mal am 
Schweinfurter Haus zu Gast und da-
mit eines von insgesamt drei Wie-
dersehen mit Compagnien in die-
ser Spielzeit. Das Handlungsballett 
hat Breuer zunächst im Dezember 
2012 im Salzburger Landestheater 
herausgebracht. „Das ist ein Phäno-
men. Die Leute kommen von weit 
her, um sich das anzusehen“, stellt 
der Schweinfurter Theaterleiter die 
auch im Unterfränkischen zu erwar-
tende Qualität heraus. Peter Breuer 
schart stets sehr junge Tänzer um 
sich. Sein Team ist international. 
Genau das Richtige für die ausge-
sprochene Spezialkategorie des 
Schweinfurter Stadttheaters. Die 
Abonnenten schätzen das Angebot, 
in einer Spielzeit hochkarätigen 
Tanz gleich mehrerer Compagnien 
zu erleben. Das versierte Publikum 
reist aus Frankfurt oder Kassel an. 
Das Ballett „Marie Antoinette“ wird 
da sicherlich keine Ausnahme sein. 
Schon das Urteil zur Uraufführung 
lautete: Es ist „opulent und  stili-
stisch aus einem Guss“. � nio

Fotos Christina Canaval 

i   �www.theaterschweinfurt.de

Sonntag, 22.06., 18 Uhr
Eröffnung der Kulturwoche mit  
Vernissage, anschließend 
Nacht der spanischen Gitarren 
Konzert mit dem Gitarrenduo  
Cafè del Mundo

Montag, 23.06., 20 Uhr
Humorvolle Lebensweisheiten
Musik aus Franken mit der Gruppe 
gràdnaus

Dienstag, 24.06., 20 Uhr
Perlen für das Volk
Musikkabarett mit der Couplet-AG

Donnerstag, 26.06., 20 Uhr
Oskar und die Dame in Rosa
Ein-Frau-Theaterstück mit Anita Keller

Freitag, 27.06., 20 Uhr
Bavarian Percussion Brass Power
Konzert mit  
Stefan Pellmaier & Percussion Brass

Vorverkauf ab 28.04.2014
Gemeinde Bergrheinfeld

Tel. 09721/9700-13 oder -23
www.bergrheinfeld.de

Rund ums Zehnthaus

19. Bergrheinfelder
Kulturwoche

22. bis 29.6.2014

Das tragische Schicksal einer schil­
lernden Figur: Peter Breuers Prima­
ballerina Anna Yanchuk begeistert 
als Marie Antoinette.
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Aufbruchstimmung 
Die erste Würzburger Rock’n’Roll- und Schlagernacht steigt am 26. April

„Wir sehen einen Trend, dass 
sich wieder viele Menschen die-
ser Epoche zuwenden, dass ein 
Bedarf besteht, diese Zeit zumin-
dest für eine kurze Dauer wieder 
aufleben zu lassen“, sagt Frank 
Störzbach. Leporello will seinen 
Teil dazu beitragen und verlo-
st 3x2 Karten an diejenigen, die 
uns sagen können, wie viele Lo-
cations bei der Festivalpremiere 
dabei sind. Die Antwort mit der 
richtigen Lösung auf eine Post-
karte mit Adresse und Telefon-
nummer an folgende Anschrift: 
kunstvoll Verlag, Stichwort: 
Wirtschaftswunder, Pleicher-
kirchplatz 11, in 97070 Würzburg. 
Einsendeschluss ist der 24. April 
2014. Unter den richtigen Einsen-
dungen entscheidet das Los. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Viel Glück!

 ◼	 oldschool – „the 4beats“ im kulturstüble
„The 4Beats“ mit handgemachter Musik im Kulturstüble Höchberg : Fans 
des guten, alten Rock 'n' Roll kommen mit „John” Florian Mändlein, „Paul” 
Thomas Mosbach , „George” Stefan Manhart  und „Ringo” Miodrag Ilic 
auf ihre Kosten. Das Ansbacher Quartett hat sich seit Anfang 2013 den 
Klassikern der 50er und 60er Jahre verschrieben. Originalgetreu und 
detailversessen, mit mehrstimmigem Harmoniegesang und typischen 
Equipment versetzen sie ihr Publikum zurück in die Ära von Elvis, Buddy 
Holly & Co. Ihr oberstes Prinzip ist so einfach formuliert, wie schwierig 
umzusetzen: „Mit handgemachter Musik die maximale Stimmung er-
zeugen und hautnah das Publikum begeistern”, so der Würzburger Band-
leader Thomas Mosbach. Getragen durch eine coole Bühnenshow geht es 
mitten hinein in längst vergangene Tage. � nio, Foto 4Beats
i   www.the4beats.de

…wo sich Kultur entfalten kann
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Die Rossinis in Aktion.

„Die 50er und 60er Jahre waren eine Zeit des 
Aufbruchs. Protestkultur, handgemachte Live-
musik mit kehlig-rauem Sound und ausgelas-
sene Partys, wie auch der deutsche Schlager 
prägten diese außergewöhnlichen Jahre“, so 
Frank Störzbach, Marketingleiter der Distel-
häuser Brauerei. Es herrschte eine ausgeprägte 
Kneipenkultur. Internet, Facebook und Co. gab 
es nicht. „Man traf sich nach der Arbeit in der 
Kneipe um die Ecke am Stammtisch oder am 
Tresen, um die Welt zu verbessern, um zu dis-
kutieren und sich auszutauschen. 

Also die Frühform von Social Media.“ Mit 
dem „Distelhäuser Wirtschaftswunder 2014“ 
soll genau hier angeknüpft werden. Das über 
15 Locations verteilte Programm vereint sämt-
liche musikalische Facetten, die diese Ära un-
vergessen machen: Swingender Rock’n’Roll 
trifft auf wilden Rockabilly. Beat der 60er er-
klingt neben Schlager. Die Gäste können sich 
treiben lassen. Für einen einmaligen Eintritt 
von 12 Euro (VVK) erhalten sie Zutritt in alle 
beteiligten Kneipen, Restaurants, Bars und Ca-
fés. Die Gelegenheit, sich bei einem Streifzug 
durch Würzburg sein „Wirtschaftswunder“ 
ganz individuell zusammen zu stellen. � nio 

Foto Distelhäuser Brauerei

i   www.wirtschaftswunder2014.de 

Junger, wilder Rock'n'Roll und Rockabilly: 
„Halbstark“ aus Berlin lädt im „Markt 7“ zum 
Mitsingen und Tanzen ein.



Vom 3. bis 25. Mai präsentieren die „Neuen“ im BBK, Gerhard Bauer, Ludwig Bauer, Chri-
stina Kuhlmann, Stephan Nüsslein (Foto), Christine Schätzlein, Bernd Schepermann, Linda 
Schwarz und Hans Siethoff, ihre Arbeiten in der BBK-Galerie im Kulturspeicher. Vernissage 
2.Mai, 19 Uhr.

Mit einer Hommage an den Circus, einem Varieté der verschiedenen Circuskünste, einem 
Feuerwerk aus Jonglage, Clownerie, Luftartistik und Akrobatik mit vielen tollen Artisten-
Gästen lädt der Circus Knirps Würzburg am 1. Mai um 19 Uhr ein, sein 20-jähriges Bestehen 
zu feiern. � Foto E. Wedlich
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MUSEEN & GALERIEN
HASSBERGE
KNETZGAU-ESCHENAU

GALERIE IM SAAL
Gangolfbergstr. 10, Tel.: 09527.810501
www.galerie-im-saal.de
Sonn- und feiertags 11 – 17 Uhr, sowie 
nach tel. Vereinbarung
4. – 25.5.2014: Rund-Schau – Helmut 
Droll, Ernst J. Herlet, Jürgen Hochmuth, 
Gerd Kanz, Gerhard Nerowski, Barbara 
Schaper-Oeser, Werner Tögel
Vernissage: 3.5., 18 Uhr 

OBERSCHWAPPACH

SCHLOSS OBERSCHWAPPACH
Schlossstr. 1, Tel.: (0 95 27.810501) 
www.knetzgau.de/ www.galerie-im-
saal.de
97478 Knetzgau-Oberschwappach
sonn- und feiertags 14.00 – 17.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 
Bis 25.5.14: Subkutan – Berit Holzner, 
Verena Rempel, Jutta Schmitt, Angelika 
Summa, Georgia Templiner  

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM

DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage 10.30 – 

17 Uhr. November – März Di – Sa 14 – 17 
Uhr, Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
Bis 21.9.2014: „Indianer. Nordamerikas 
Ureinwohner und seine Tierwelt“

WERTHEIM

GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 
Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de 
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr,  
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Bis 21.4.2014: Gold und Silber lieb´ ich 
sehr
Glanzvolles zwischen Luxus und Alltag

SCHWEINFURT STADT 
EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, Tel.: 09721.730444
www.eventgalerie-sw.de
Mi – Fr 10 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 
Uhr	
Bis 24.5.2014: Elmar Döll

MUSEEN DER STADT  
SCHWEINFURT 

KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Bis 23.3. Mo – So 10 – 17 Uhr, Do bis 21 Uhr
24. – 30.3.: tägl. bis 21 Uhr 
Bis 15.6.2014: Max Ackermann 1887 -1975 
– Strukturbilder

10.5. – 14.9.2014: Christoph Brech „It´s 
about time“

MUSEUM  
GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5 
Di – Fr 14 – 17 Uhr 
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh.  
Sammlung Glöckle

MUSEUM ALTES GYMNASIUM 
Martin-Luther-Platz 12, 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.51215 darü-
ber hinaus zugänglich
Früh-, Reichsstadt- und Industrie- Ge­
schichte, Friedrich Rückert, Welt des 
Kindes, Herbarium Emmert 

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39, 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.51215 darü-
ber hinaus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler,  
Schmetterlinge 

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr, Fr 8.30 – 16.30 
Uhr
Bis 6.6.2014: Johannes Schießl: Pangua­
na – Neues Land

WÜRZBURG STADT
GALERIE ILKA KLOSE
Leitengraben 3, Telefon: 0931.78 41630
www.galerie-ilkaklose.de
Öffnungszeiten nach telefonischer Ver-
einbarung
Bis 17.5. 2014: Spiegelkabinett – Arbeiten 
von Melanie Richter und Mathias Perlet
3.5., 16 – 18 Uhr: Besuch im Spiegelka­
binett

MARTIN VON WAGNER MUSEUM
Residenzplatz 2a, tel.: 0931.3182288
www.museum.uni-wuerzburg.de
Bis 20.4.2014: Gesichter zwischen den 
Zeiten – Die Apostelfiguren von Peter 
Schroh im Dom zu Halle/Saale von 1520 
in Photographien von Eberhard
Zwicker, Halle/Würzburg aus dem Jahr 1947

Bis 27.7.2014: Griechisch – ÄgYPTISCH – 
Tonfiguren vom Nil

MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1 Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de  
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr 
Bis 9.5. 2014: Berührungspunkte: Subku­
tan trifft Rostosky
Bis 22.6.2014: Reneé Sintenis

SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 
11 – 18 Uhr 

Der Renner     vom 15. April bis 14. Mai

Helmut StrohmeierDr. Helmut Strohmeier
Theater-ApothekTheater-Apotheke

97286 Sommerhausen
Katharinengasse 3

Info & VVK
Telefon (0 93 31) 98 00-370
Telefon (0 93 31) 98 00-360

www.theater-sommerhaus.de
Ihr Ansprechpartner 

für die 
„Veranstaltungen 

in Bamberg“

bvd Kartenservice
Lange Str. 22 · 96047 Bamberg

Telefon 0951 / 9808220
www.bvd-ticket.de 
info@bvd-ticket.de



Mit seinem Programm „Frauen sind Göt-
tinnen – wir können nur noch beten“ ga-
stiert Ingo Appelt am 7. Mai in der Kultur-
halle Grafenrheinfeld. � Foto Appelt

Zum Passionskonzert zum Karfreitag, 18. April, um 20 Uhr in der St. Johanniskirche führen 
Bachchor und Bachorchester unter der Leitung von Christian Kabitz u. a. die neu entdeckte 
Komposition „Sieben letzte Worte“ von Giovanni Battista Pergolesi auf. www.bachchor-
wuerzburg.de
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Mit „Nicht mit mir!“ verkündet Helmut 
Schleich am 29. April um 20.15 Uhr im Würz-
burger Bockshorn die ultimative Form per-
sönlichen Protests. � Foto Schleich

Bis 11.5.2014: Neuaufnahmen 2012/2013

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489
www.galerie-beim-roten-turm.de
Mi – So 14 – 18 Uhr
Bis 25.10.2014: Gabriele Köbler – Pla­
stiken,  Dieter O. Berschinski - Neue 
Holzschnitte

THÜNGERSHEIM

FORUM BOTANISCHE KUNST
Obere Hauptstr. 18, Tel.: 09364.813633
www.botanische-kunst.de
Sa, So 13 – 18 Uhr
12.4. – 29.6.2014: Löwenzahn
Arbeiten von insgesamt 14 Künstlern in un-
terschiedlichsten Techniken

LITERATUR 
MAINSPESSART
HIMMELSTADT 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 

MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 

BÜHNE 
MAINSPESSART
GEMÜNDEN-LANGENPROZELTEN

THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
17.4., 20 Uhr: Achtung Deutsch!
19./26.4., 20 Uhr: Ein bisschen Spaß 
muss sein!
20.4., 19 Uhr: Urlaub mit Papa
25.4., 20 Uhr: Landeier
27.4., 19 Uhr: Achtung Deutsch!
2.5., 20 Uhr: Achtung Deutsch!
3.5., 20 Uhr: Ein bisschen Spaß muss 
sein!
4./11.5., 19 Uhr: Urlaub mit Papa
8.5., 20 Uhr: Frau Müller muss weg
9.5., 20 Uhr: Ein bisschen Spaß muss 
sein!
10.5., 20 Uhr: Achtung Deutsch!

KARLSTADT

THEATER IN DER GERBERGASSE
Gerbergasse, Tel.: 09353. 9 09 94 90
www.theater-gerbergasse.de
24./25.4., 19.30 Uhr: Love on all Floors – 
Wer ist schon gern der Trottel
2./3./10./12.5., 19.30 Uhr: Love on all 
Floors

SCHWEINFURT LAND
GRAFENRHEINFELD

KULTURHALLE
Hermasweg 1a, Tel.: 09723.913329
www.kulturhalle.grafenrheinfeld.de
7.5., 19.30 Uhr: Ingo Appelt: Frauen sind 
Göttinnen – wir können nur noch beten
11.5., 18 Uhr: Nachwuchstag und Konzert 
des Musikvereins Grafenrheinfeld

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT SCHWEIN­
FURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
27.4., 19.30 Uhr: Festliche Opern-Gala 
des Anhaltischen Theaters Dessau
28./29.4., 19.30 Uhr: Furcht und Elend 
des Dritten Reiches
30.4., 14.30 Uhr: Rund um Kap Horn 
– musikalisches Lustspiel von Fritz 
Wempner
3./4.5., 19.30 Uhr: Die diebische Elster – 
Oper in zwei Akten von Rossini
6./7.5., 9 + 11 Uhr: norway.today – Thea­
terstück für Jugendliche ab 15 Jahren
10./11.5., 19.30 Uhr: Cedar Lake Contem­
porary Ballet New York
13.5., 9 + 11 Uhr: Die abenteuerliche Reise 
ins Morgenland – Familienmuscal
14.5., 9 Uhr: Die abenteuerliche Reise ins 
Morgenland
15.5., 19.30 Uhr: Bamberger Symphoni­
ker – Bayerische Staatsphilharmonie

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

THEATER SOMMERHAUS
Katharinengasse 3, Tel: 09333.9049867
www.theater-sommerhaus.de
16./17./19.20.4., 20 Uhr: Das war ich nicht
21./23.4., 20 Uhr: Verliebt, verlobt, ver­
schwunden
25./26.4., 20 Uhr: Die Kunst, als Mann 
betrachtet zu werden
27./30.4., 20 Uhr: Meier, Müller, Schulz 
oder: nie wieder einsam
3./4.5., 20 Uhr: Rainman
7.5., 20 Uhr: Die Kunst, als Mann be­
trachtet zu werden
9./10.5., 20 Uhr: Das war ich nicht
11.5., 15 + 20 Uhr: Das war ich nicht

14.5., 20 Uhr: Oh, mein Gott!

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1
Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de
25.4., 20.15 Uhr: Thomas Nicolai – Das 
erste Mal
26.4., 20.15 Uhr: Lizzy Aumeier – Super­
lizzy
29.4., 20.15 Uhr: Helmut Schleich – Nicht 
mit mir!
3.5., 20.15 Uhr: Rainer Appel & Duo 
Sandrose – Casanova ... komm!
7.5., 19.30 Uhr; Mainfrankentheater: 
Günter Grünwald – Da sagt der Grün­
wald stop
9.5., 20.15 Uhr: Bockshorn Soundloun­
ge – CD-Release Benni Freibott/Kind of 
invisible
13.5., 20 Uhr: Anna Scheps – Piano meets 
movie
14.5., 20.15 Uhr: Michael Altinger – Ich 
sag´s lieber direkt!

CIRCUS KNIRPS
Im Park am Oberen Neuberg, Tel.: 
01575.6821021
Reservierungen tickets@circus-knirps.de
Vorverkauf: Info-Treff Waldorfschule
www,circus-knirps.de
In der Highschool ist der Circus los: 25.4. 
(17 Uhr), 26.4. (15.30 Uhr), 27.4. (11 Uhr), 
2.5. (17 Uhr), 3.5. (15.30 Uhr, 4.5. (11 Uhr)
1.5., 19 Uhr: Varieté unter Sternen - Cir­
cus Knirps & Freunde zeigen eine Hom­
mage an den Circus

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
17. – 20.4., 20 Uhr: Der Vorname
23./24./25.4., 20 Uhr: Der Vorname
26.4., 20 Uhr: Storykeller
26./27./30.4., 20 Uhr: Der Vorname
29.4., 20.30 Uhr: Comedy Lounge
1./2./4.5., 20 Uhr: Der Vorname
2./3./5., 22 Uhr: Der Hexer
4.5., 19 Uhr: Der Hexer
7. – 11.5., 20 Uhr: Der Vorname
13.5., 19.50 Uhr: Zehn vor Acht
14./15.5., 20 Uhr: Der Vorname

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net 
17./19./20./26./27. 4., 15.30 Uhr: Karlsson 
vom Dach
17./18./19./24./25./26. 4., 20 Uhr: Viel 
Lärm um nichts
3./4./5./10./11., 15.30 Uhr: Karlsson vom 
Dach
1./2./3.5., 20 Uhr: Viel Lärm um nichts
15./16.05., 20 Uhr: Salomé von Oscar 

Wilde

Theaterwerkstatt
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.werkstattbuehne.com
16.4., 20 Uhr: Blutsbrüder
23./24./30.4., 20 Uhr: Verrücktes Blut
25./26.4., 20 Uhr: Lesung Hüsch: Auf 
Schwarz sieht man alles
1./2./3.5., 20 Uhr: Verrücktes Blut
10./14.5.: Mini Playback Show
15.5., 20 Uhr: Kellerduell

MUSIK
WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 
11 – 18 Uhr 
2.5., 20 Uhr: 23. Spitälische Musikbesich­
tigung zum 200. Todestag von Georg 
Joseph Vogler

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
25.4., 18 Uhr: Öffentliche Weinprobe im 
Turmkeller
1.5., 11 – 21 Uhr: Saisoneröffnung Wein­
garten
3.5., 18 Uhr: Weinhighlight: Kulinarische 
Weinprobe „Spargel & Co. – Frisches 
vom Frühlingsmarkt“
10.5., 9 – 17 Uhr: Erlebnistag – Weinprobe
11.5., 11 – 14 Uhr: Muttertagsbrunch im 
Weinhaus
13.5., 19 Uhr: Themen-Weinprobe im 
Weinhaus: Meistertalk, III.“ mit Günter 
Wohlfahrt

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz
Bis 23.12.: Öffentliche Kellerführungen
Fr 16.30 Uhr und 17.30 Uhr, Sa, So und 
an Feiertagen: 10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa 
auch 17 Uhr
Öffentliche Weißweinprobe Residenz: 
25./26.4., 20 Uhr, 3./9.5., 20 Uhr
10.5., 20.20 Uhr: A wonderful Night mit 
der Gang Guys & Friends
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Ideenrausch
Seit 25 Jahren ist der „Perlenmarkt“ ein Refugium der Kreativität

Selbstgemachtes hat einen 
besonderen Stellenwert. Ein-
zigartig und stets ganz nach 

persönlichem Gusto ist das, was 
meist mit nur einigen, ausgewähl-
ten Materialien geschaffen werden 
kann. Genau das ist es, was den 
„Perlenmarkt“ in Würzburg seit 
einem Vierteljahrhundert zu einer 
echten Institution für alle macht, 
die mit eigener Hand etwas Schönes 
entstehen lassen möchten. 

Inhaberin Simone Räthel hat mit 
ihrem Perlenmeer in der Gressen-
gasse am Unteren Markt eine Lü-
cke geschlossen. Mehrere Tausend 
Perlen und Knöpfe in den verschie-
densten Farben und Formen sind 
hier Inspirationsquelle für indi-
viduelle Schmuckstücke. Für ihre 
Kunden ist sie auf der ganzen Welt 
unterwegs, um immer wieder Neu-
igkeiten und Außergewöhnliches 
mit nach Würzburg zu bringen. 
Nur so, davon ist sie überzeugt, 
kann die im „Perlenmarkt“ vorhan-
dene Materialvielfalt entstehen. 
Jenen, die kreatives Neuland betre-
ten wollen, steht das kompetente 
Team von Frau Räthel nicht nur 
beim Einkauf mit Rat und Tat zur 
Seite. Im Laden findet sich auch 
ein kleines Archiv mit schönen 
Ideen und Anleitungen, aus de-
nen die Kunden schöpfen können. 
Obendrein werden Workshops an-

geboten, in denen man in kleinen 
Gruppen tiefer in die Materie ein-
steigen kann. „Unsere Kunden sind 
von zehn bis 100“, freut sich Frau 
Räthel über den buntgemischten 
Zulauf. Neben aktuellen Themen 
wie Gliederketten, transparenten 
Glasmuggeln oder Stücken aus 
Roségold für die modebewusste 
Kundin finden sich deshalb auch 
klassische Perlen oder Swarowski-
Steine. Zum 25. macht der „Per-

lenmarkt“ seinen Kunden nun ein 
echtes Geburtstagsgeschenk. Vom 
10. bis 24. Mai gibt es 25 Prozent auf 
das gesamte Sortiment. Am 17. Mai 
locken als weiteres Dankeschön 
ein Glas Sekt, tolle Angebote und 
eine Tombola mit vielen Preisen.

� Nicole Oppelt    
Fotos S. Räthel

kontakt
Simone Räthel 
Perlenmarkt 
Marktplatz 3a 
97070 Würzburg 
Tel: 0931.58645  
www.perlenmarkt-wuerzburg.de

Öffnungszeiten:
Mo bis  Do 9.30 Uhr bis 18 Uhr
Fr 9.30 Uhr bis 19 Uhr
Sa  9.30 Uhr bis 17 Uhr 

Schmuck, der haargenau zur eigenen 
Kleidung passt. Im „Perlenmarkt“ 
kommen Textil und Kunst zusam­
men. 

Sonntag bis Donnerstag 21 Uhr auf

Charivari
und rund um die Uhr im Internet

www.radio-opera.de

Dr. Blagoy Apostolov führt Sie in die Welt der Oper

Werkbesprechungen
 Künstlerportraits

Premierenberichte
Neues auf dem Tonträgermarkt

Veranstaltungen

ZUHÖREN, GENIESSEN, ERFAHREN

Bayerische Kammeroper

Ihr Ohr zur Welt der Schönheit

ANZEIGE
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Hoher Wohlfühlfaktor
Satte Farben, natürliche Materialien und kunstvolle Stickerein liegen im Trachtentrend

Egal ob ein pinkfarbenes 
Dirndl, eine Lederhose mit 
knallbunten Strümpfen kom-

biniert oder ausgefallene Trach-
tenschuhe: Jahr für Jahr lassen sich 
auf dem Münchner Oktoberfest die 
neuesten Trachtentrends beobach-
ten. Längst haben Trachten ihr ver-
staubtes Image abgelegt und sind in 
der Modewelt angekommen. 

In den letzten Jahren haben 
Dirndl und Lederhose ein echtes 
Revival erlebt und werden von al-
len Altersgruppen getragen. Die 
traditionellen Kleidungsstücke 
sind eng mit der bayerischen Le-
bensart verbunden und deshalb 
auf dem Oktoberfest und anderen 
Volksfesten ein absolutes Muss.

Das Motto der Trachtenmode 
2014 heißt: zurück zur Natur! Rei-
ne Naturprodukte, wie die weiche 
Baumwolle beispielweise, sichern 
einen angenehmen Tragekomfort. 
In einem Dirndl, Trachtenmieder 
oder aber einer Trachtenbluse 
soll man sich rundum wohlfühlen 
dürfen. Deshalb achten die Trach-
tenhersteller bewusst darauf, nur 
reinste und hochwertige Stoffe für 
ihre Kreation zu verwenden.

Auf die Trendfarben können sich 
die Trachten-Fashion-Fans freuen. 
Wer gediegen und smart auftreten 
möchte, den erwartet eine tradi-
tionell elegante, und mit aparten 
Prints oder kunstvollen Stickereien 
veredelte, leuchtende Trachten-
mode. Satte, klassische Farben, wie 
zum Beispiel das Blau, Rot, Pink 
repräsentiert gute Tradition und ist 

dieses Jahr absolut im Trend. Auch 
die Pastellfarben glänzen in den 
Trachten-Kollektionen 2014. Auch 
bei den Mustern ist der Klassiker 
der Modegeschichte – das Karo-
muster – wieder topaktuell. Ob Vi-
chy-Karo, Streifen-Karo, Glencheck 
oder Prince-Of-Wales, alle Varian-
ten fließen mit ein.                                  sek

Fotos Murk, depositphotos.com©Jeanette.Dietl

Bei bester Stimmung präsen­
tierte Murk Bekleidung in 
Wachenroth unlängst die ak­
tuellen Trachtenmodelle.

traditionelle kleidung
Der Begriff Tracht (von althochdt. traht(a), mittelniederdeutsch dracht: das, was ge-
tragen wird) wird im Allgemeinen für traditionelle und historische Kleidung oder Teile 
davon gebraucht. Die Tracht ist die traditionelle Kleiderordnung einer bestimmten 
Region, eines Standes oder der Angehörigen einzelner Bevölkerungsgruppen, z. B. Eth-
nien (Volksgruppe) oder Berufsgruppen. Trachten sind das Ergebnis langer Entwick-
lungen. In den vergangenen Jahrhunderten verhinderten strenge Kleiderordnungen 
eigene Entwicklungen der bäuerlichen Tracht. Die Herrschenden wollten verhindern, 
dass sich die Untertanen durch Prunksucht verschuldeten. So bestimmte der Reichs-
erlass von 1530, „... daß sich jeder, wes Würden oder Herkommen er sei, nach seinem 
Stand, Ehren und Vermögen trage, damit in jeglichem Stand unterschiedliche Erkänt-
nüs sein mög ...“ Die Berufstracht, Zunftstracht oder Amtstracht, welche die Zugehö-
rigkeit zu einer bestimmten Berufsgruppe zum Ausdruck brachte, stammt aus dem 
handwerklichen und städtischen Umfeld, während die Volkstracht ihren Ursprung in 
ländlichen Gebieten hat und eine regionaltypische Bekleidungsform darstellt. Erste 
bäuerliche Trachten entstanden Ende des 15. Jahrhunderts.

Schon Kinder können sich für Trach­
ten begeistern.

Start der Trachten-SaisonStart der Trachten-Saison
Country Line, Wenger, Moser, 
   Spieth&Wensky, Berwin&Wolff,
        Maddox, Krüger-Dirndl
       

Dirndl
Längen ab 99

 in versch.

,90

    
    Anton-Murk-Str. 2
   

96193 Wachenroth

Ki-Dirndl ab 38,-
Ki-Lederbuxn`
                ab 29,-

   Set-Angebot   Set-Angebot
Lederhose, Hemd/ Bluse, 
Strümpfe, 
Schuhe zus.

www.murk.de

199,-

ANZEIGE
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Zugegeben, der Staatliche Hofkeller ist 
nicht das Sands Hotel in Las Vegas. Doch 
das Ambiente unter der Residenz scheint  

genau richtig, um die legendären „Rat Packs“ 
wieder auferstehen zu lassen. Die „Gang Guys“, 
Österreichs erfolgreichste Rat Pack-Formation, 
scheint hierfür prädestiniert. Sie haben sich be-
reits seit zehn Jahren ganz der Tradition der da-
maligen Gruppenmitglieder Frank Sinatra, Sam-
my Davis Jr., Dean Martin, Joey Bishop, Peter La-
wford und Shirley MacLaine verschrieben. Diese 
wurden vor allem zwischen 1959 und 1966 durch 
ihre zahlreichen Konzerte im Haus auf dem Las 
Vegas Strip bekannt. Einst war das Anwesen in 
der Wüstenstadt der Inbegriff von „cool“. Am 10. 
Mai ab 20.30 Uhr soll diese Atmosphäre im Staat-
lichen Hofkeller mit der dreiköpfigen Swing-For-

mation aus Wien zu neuem Leben erwachen. Das 
Credo des Abends ist ausgemachte Sache: „Just 
tryin’ to have a little fun, folks!“ Das Publikum soll 
bei dieser „wonderful night“, wie es die Organisa-
toren nennen, auch optisch ihren Teil dazu bei-
tragen. Um den Zauber perfekt zu machen, wird 
deshalb ein Dresscode ganz im „Rat Pack Style“ 
erbeten. Für die Damen heißt das Abendkleid, 
für die Herren Anzug mit Krawatte. 

Den „Austrian Rat Pack“ Markus Haider, Ni-
ki Lappas und Gunther Nachtelberger zur Seite 
stehen in dieser Nacht im anderen Teil des Hof-
kellers DJ Ben-Gy und DJ Art-Y. Sie versetzen die 
Gäste mit Hits der 80er bis in die Gegenwart  in 
Schwingung. � Nicole Oppelt 

Foto Gang Guys

i   www.hofkeller.de
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Wein & feine Roben
Am 10. Mai lädt der Staatliche Hofkeller Würzburg zum Rat Pack-Abend 

„Man soll sich bei uns nicht nur unterhalten, sondern abschalten und den Alltag vergessen”, so die 
„Gang Guys“. 

 ◼	 authentische botschafterin
Ende März ging für eine 22-jährige junge Frau ein Kindheitstraum 
in Erfüllung: Christin Ungemach aus Nordheim am Main wurde zur  
59. Botschafterin des Frankenweins gekürt. Gut 130 Juroren hat die 
Winzertochter überzeugt. Nun löst sie Marion Wunderlich aus Tau-
berrettersheim ab. „Es wirkt ein bisschen unwirklich“, konnte sie kurz 
nach der Wahl ihre neue Position noch gar nicht fassen. Das Amt liegt 
aber in der Familie. Schon ihre Mutter war Fränkische Weinkönigin. Ein 
bisschen „vorbestimmt“ war ihr Weg also allemal. Schon während ih-
rer Jugend absolvierte sie diverse Praktika zum Thema Wein. Zuletzt 
studierte sie Weinbau und Oenologie am Weincampus in Neustadt an 
der Weinstraße. An Fachwissen mangelt es Christin Ungemach nicht. 
In den kommenden zwölf Monaten kann sie dieses nun bei vielerlei 
Gelegenheiten unter Beweis stellen. Denn ab sofort wird sie in ganz 
Deutschland und im Ausland im Dienste des fränkischen Rebensaftes 
unterwegs sein und gut 400 Termine absolvieren. „Der Frankenwein 
ist ganz stark auf dem Weg, sich ein neues Bild zu verschaffen“, ist sie 
überzeugt. Das verstaubte Image ist längst passé. Premium lautet nun 
die Devise. Diese Qualität, dieses Engagement und diese Leidenschaft 
zum richtigen Preis an den Mann zu bringen, das könne nicht jeder. 
In Frankens Weinbergen, da stecke viel Potential. Stichworte sind hier 
nicht nur der Klimawandel, sondern auch das Thema Rotwein. „Diese 
leichten und fruchtigen Weine können wir uns zur Stärke machen.“ 
� nio, Foto Frankenwein-Frankenland GmbH

Sie kennt nicht nur die Theorie, 
sondern stand selbst im Wein­
berg: Christin Ungemach ist eine 
authentische Botschafterin des 
Frankenweins.
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B
Auf zu neuen Ufern 
Stadtstrand und Staatlicher Hofkeller Würzburg richten im Mai den ersten Weinstrand aus

„Bei der Idee für das erste Wein-
fest am Stadtstrand waren wir so-
fort mit an Bord! Großartige Idee 
für Genießer, Wein am Wasser“, 
so der Marketingleiter vom Staat-
lichen Hofkeller Bernd van Elten. 
Gemeinsam mit dem Stadtstrand-
Inhaber und Weinliebhaber Jochen 
Würtheim wurde vor wenigen Wo-
chen der Plan gefasst, vom Lud-
wigskai aus im wahrsten Sinne des 
Wortes zu neuen Ufern aufzubre-
chen. Noch vor dem Würzburger 

Weindorf soll es vom 14. bis zum 
25. Mai, jeweils von 15 bis 23 Uhr, 
im hinteren Teil des Stadtstrandes 
hoch hergehen. Ob Wein, Secco, 
Bowle, Hugo oder Aperol – genossen 
werden können die hiesigen Reben-
säfte und angesagten Mix-Getränke 
auf ganz verschiedene Weise. „Man 
hat die Möglichkeit, zusammen zu 
sitzen oder zu stehen, aber auch, 
das Weinfest im Liegestuhl oder im 
Sand zu erleben“, erklärt Würtheim 
den entscheidenden Unterschied. 
Dazu gibt es allerhand Leckereien 
wie Flammkuchen oder Gegrill-
tes. Abgerundet wird das Urlaubs-
Feeling am Main durch gekonnt 

platziertes Grün, kleine Pavillons, 
eine stimmungsvolle Illumination 
am Abend und natürlich dezente 
Musik, die die Weinfreunde sanft in 
Schwingung versetzt. Die Ideen der 
Organisatoren sprudeln: Von der 
Salsa-Weinfest-Party bis hin zum 
Mädelsabend und DJ Musik am Wo-
chenende – die Möglichkeiten der 
bei Jung und Alt beliebten Location 
sind fast grenzenlos. Die Richtung 
ist jedoch klar: „Es soll kein kra-
chiges Weinfest werden, sondern 
ein Besonders für alle.“� nio

Fotos Stadtstrand Wellenbad GmbH 

i   �www.stadtstrand-wuerzburg.de und 
www.hofkeller.de

 ◼	 charakterstarker jahrgang
Die fränkischen VDP-Prädikatsgüter präsentieren 
am 4. Mai in Würzburg  die Weine aus dem Jahr 
2013 - der Sommer wendete alles zum Guten. Ein 
neuer Jahrgang stellt sich vor: Am 4. Mai, präsen-
tieren die fränkischen Prädikatsweingüter in den 
Residenzgaststätten in Würzburg  erstmals  die 
frisch-fruchtigen Weine aus dem Jahrgang 2013. 
Ein Jahrgang mit „Charakterstärke“, so Paul Fürst, 
neuer Vorsitzender des VDP Franken.  Der Winter 
viel zu lang, das Frühjahr kühl, erst der Sommer 
wendete das Weinjahr zum Guten - zumindest, 
was die Qualität betrifft. „Die verrieselte Blüte führte zu Kleinbeerigkeit, was zwar 
für kleine Erntemengen, aber dafür für eine gute Konzentration der Traubenin-
haltsstoffe sorgte“, lautet die Bilanz von Paul Fürst (Bürgstadt): „So sind die gu-
ten Weine aus 2013 geprägt von Fülle und Charakterstärke“. Ein Jahrgang  also, 
der  die fränkischen Prädikatsweingüter doch noch positiv überraschte. „Durch 
die sorgfältige Selektion der Trauben, oft in mehreren Durchgängen, konnten ele-
gante Weine mit sehr guter Frucht und feiner Säure erzeugt werden“, sagt Karl 
Schmitt (Schmitt´s Kinder/Randersacker). Eva Pfaff-Düker vom Weingut Schwane 
in Volkach  freut  sich aber über frische, marktgerechte Weine mit wunderbarer 
Frucht, einer schmeckbaren, passenden Säure und „vernünftigen“ Alkoholgehal-
ten.  Aber: „Wir hätten auch ein bisschen mehr genommen.“   In den Residenz-
gaststätten  können sich die Besucher nun selbst von der Qualität des Jahrgangs 
überzeugen und von 13 bis 17 Uhr die gesamte Palette fränkischer Spitzengewächse 
kennen lernen und prüfen, seien es nun die jungen 2013er oder die gereiften Spit-
zengewächse aus dem Jahr 2012. Rund 150 Weiß- und Rotweine stehen zur Verko-
stung an.  Erstmals dabei ist als VDP-Neuling auch das Weingut Rudolf May aus 
Retzstadt, das seit Jahren  hohe Anerkennung für seine Weine in der nationalen 
und internationalen Fachpresse genießt. Diese bestätigt auch im vergangenen 
Jahr wieder die herausragende Qualität der VDP-Güter, unter anderem mit zwei 
besonderen Auszeichnungen: Das Weingut Fürst aus Bürgstadt erhielt als erster 
fränkischer Betrieb 5/5 Trauben im Gault Millau und Horst Sauer aus Escherndorf 
gewann den deutschen Riesling-Preis des Feinschmeckers. � Foto vdp
i   �Termin:  Jahrespräsentation des VDP Franken in Würzburg, 

Sonntag, 4. Mai, von 13 bis 17 Uhr,  Residenz-Gaststätten, Residenzplatz 1, 
97070 Würzburg, Eintritt: 15 Euro 

Das Gelände mit Blick auf 
Käppele und Festung ist 
prädestiniert für ein etwas 
anderes Weinfest, den ersten 
Würzburger Weinstrand.

Hotel-Restaurant Anne-Sophie
Hauptstraße 22–28 · 74653 Künzelsau · Tel. 07940  9346-0
info@hotel-anne-sophie.de · www.hotel-anne-sophie.de

         www.facebook.com/Hotel.AnneSophie 

Mehr Infos?

Unsere Geschenkidee: 
ein Gutschein für’s 

Anne-Sophie 

   stern 
im Anne-Sophie ...

O 
Freitag,18. April 2014 – Karfreitags-Brunch
  Fischspezialitäten von 10.30 – 14.00 Uhr im 
Restaurant Anne-Sophie. Pro Person 25 Euro. 
Kinderermäßigung. 

Sonntag, 20. April und Montag 21. April 2014
Ostermenü im Restaurant Anne-Sophie
  Mittags ab 11.30 Uhr und abends ab 17.30 Uhr. 
Am Osterwochenende verwöhnen wir Sie mit 
einem Ostermenü und regionalen Spezialitäten 
nach Karte. Von 14 bis 17 Uhr können Sie 
Kaffee und hausgemachten Kuchen genießen. 

Wir wünschen Ihnen von Herzen ein fröhliches 
Osterfest! Ihr Team vom Anne-Sophie

H A U P T S T R A S S E  2 2 - 2 8   K Ü N Z E L S A U

G A N Z  B E S O N D E R S  M E N S C H

P R O D U K T E ,  D I E  H E R Z E N  Ö F F N E N .

U N S E R  A N G E B O T : 

... ALLERHAND KLEINE UND 

GROSSE GESCHENKIDEEN 

FÜR OSTERN
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Die Geschichte des Bürger-
spitals beginnt im Jahr 1316, 
als der noble Würzburger 

Patrizier Johannes und seine Frau 
Mergardis von Steren ihr Anwesen 
der Stadt überlassen. Der Zweck: die 
Aufnahme pflegebedürftiger Men-
schen in dem „Neuen Spital“, das ab 
dem 16. Jahrhundert „Bürgerspital 
zum Heiligen Geist“ genannt wird. 
Durch weitere Stiftungen reicher 
Würzburger Bürger wächst das Spi-
tal weiter, 1334 kommen die ersten 
Weinberge zur Finanzierung des 
Stifts dazu – und zur Deckung des 
eigenen Bedarfs. 1598 etwa beka-
men die Spitalbewohner, Männer 
wie Frauen, täglich ein Maß Wein, 
das entsprach für damalige Verhält-
nisse maßvollen 1,22 Litern. Bald 
finanzierte das Bürgerspital aus den 
Reberträgen, der Landwirtschaft 

Silvaner lockt Schwertfisch 
aus der Reserve
Kulinarische Weinprobe mit 5-Gänge-Menü im Bürgerspital Weingut Würzburg

und der Vermögensverwaltung sei-
ner wohltätigen Unternehmungen. 
Heute kann man im Bürgerspital 
Weingut einerseits die Sammlung 
historischer Weine in Bocksbeutel-
flaschen bestaunen – und dazu den 
größten Holzfasskeller Deutsch-
lands mit rund 200 wertvollen, teils 
verzierten Eichenholzfässern. An-
dererseits bietet das renommierte 
Weingut ausgewählte aktuelle 
Weinspezialitäten bei verschie-
denen Events an. So lädt das Wein-
gut der Stiftung Bürgerspital am 3. 
Mai ab 18 Uhr zu einer kulinarischen 
Weinprobe ein, um den Gästen ei-
nen Einblick in die hohe Kunst des 
Genießens zu verschaffen. Zu dem 
ausgesuchten 5-Gänge-Menü wer-
den begleitend fünf Weine und ein 
Sekt verkostet. Denn Wein zählt 
zu den ältesten Kulturgütern der 
Menschheit. Sowohl die Kunst der 

Das Weingut Bürgerspital bewirtschaftet seit 1319 besonders Hang- und Steillagen mit Steigungen bis zu 60 Prozent, 
es verfügt über 110 Hektar Weinbauflächen in der Lage Stein, auf der Würzburger Gemarkung und weitere Lagen im 
Maindreieck und im Steigerwald. 

Weinbereitung, als auch die Kultur 
des Weingenusses, ist über Jahr-
tausende hinweg bis heute immer 
weiter perfektioniert worden. Zu-
sammen mit einer ausgezeichne-
ten Küche gehört der Wein zu den 
schönsten Genüssen des Lebens. 
Bei der Kulinarischen Weinprobe im 
Turmkeller des Bürgerspitals wird 
beides in angenehmer Atmosphäre 
miteinander vereint. Das Menü und 
die passende Weinbegleitung ha-
ben Weingutsdirektor Robert Haller 
und Alexander Wiesenegg von den 
Bürgerspital Weinstuben gemein-
sam ausgesucht.� mapla 
Fotos Bürgerspital Weingut, depositphotos.com©val_th

i   �www.buergerspital.de, Anmeldung 
zur „Kulinarischen Weinprobe“  
beim Bürgerspital Weingut unter  
Telefon 0931.3503-451 oder unter 
weingut@buergerspital.de zum Preis 
von 69 Euro pro Person.

Zum Schwertfisch gibt’s übrigens folgenden  
Silvaner: 2012 Würzburger Pfaffenberg Silvaner trocken 
VDP.ERSTELAGE. Änderungen vorbehalten. 

Wein und Kultur
anlässlich der

27.
Kulturtage im  

Weingut Juliusspital
vom 24. Mai bis 8. Juni 2014

Ulrike Scheb – Malerei
Ausstellung im Gartenpavillon des Juliusspitals
vom 24. Mai bis 08. Juni

Kulturelle Veranstaltungen in  
Zehntscheune & Gartenpavillon mit…

Infos und Kartenreservierung über das Event- 
marketing des Weingutes, Angelika Müller 

Telefon 0931/393-1406
tagung@juliusspital.de

www.juliusspital.de/weingut

Jazzfrühschoppen mit Jens Wimmer Trio
am Sonntag, 25. Mai

World-Music mit Gitanes Blondes
Open-Air-Konzert im Park des Juliusspitals  
am Sonntag, 25. Mai

Verliebt, verlobt, verschwunden
One-Woman-Show mit Brigitte Obermeier
am Dienstag, 27. Mai

Klassik um 5 mit Florian Glemser
gespielt werden Werke von Beethoven,  
Chopin und Liszt am Donnerstag, 29. Mai

Casino Tango Noir mit Las Sombras -  
ein szenischer Konzertabend
Sonntag, 01. und Montag, 02. Juni

La vie en rose – Musikalische Weinprobe 
mit Katalin Horvath und Andrej Mouline
Sie verzaubern die Gäste mit unvergesslichen 
Chansons von Edith Piaf am Donnerstag, 05. Juni

Werke von Mendelssohn, Sarasate, 
Massenet & Brahms mit dem Duo Klangwelt
am Sonntag, 08. Juni
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DDem „Tag des Deutschen 
Bieres“ wird in Scheinfeld in 
diesem Jahr etwas später ge-

dacht. Der Feierlaune der Getränke-
spezialisten tut das jedoch keinen 
Abbruch. Ganz im Gegenteil: Gut 
drei Wochen nach dem eigent-
lichen Termin am 23. April lädt die 
Getränke Hilf GmbH von 10.30 bis 
22 Uhr Jung und Alt zu ihrem drit-
ten Weißbierfest, das in diesem Jahr 
zugleich mit dem 75-jährigen Be-
stehen des Unternehmens verbun-
den wird. Zur Geburtstagsfeier der 
besonderen Art hat sich das Organi-
sationsteam rund um Volker Söder 
schon viele Wochen vorher Einiges 
einfallen lassen. Einen ganzen Tag 
lang dreht sich auf dem Gelände des 
Betriebs alles rund um das Thema 
Weißbier. Eintauchen und sich auf 
neue Geschmackspfade begeben, 
können die Besucher zum Beispiel 
im Rahmen dreier großer, geführter 
Weißbierverkostungen mit über 
25 verschiedenen Sorten. „Dazu 
gibt es Wissenswertes rund um 
Zusammensetzung und Brauerei-
verfahren“, erklärt Söder. Insgesamt 
zwölf Ausschankpunkte locken auf 
einem Rundweg mit eigens ange-
fertigten 0,1er Probiergläsern zur 
ausgiebigen Erkundung so manch 
exotischer Weizenmalz-Spezialität. 
Augen, Ohren und Gaumen kom-
men im Laufe des Festes ebenfalls 
nicht zu kurz. Für das leibliche 
Wohl ist, angefangen von einem 
Weißwurst-Frühstück bis hin zu 

Neue Geschmackspfade
Am 10. Mai, ab 10.30 Uhr, lockt das „3. Scheinfelder Weißbierfest“

allerhand typischen Leckereien, 
bestens gesorgt. Die Stadtkapelle 
Scheinfeld, die Volkstanzgrup-
pe Scheinfeld und die Band „Still 
Crazy“ sind überdies für den be-
schwingten Rahmen zuständig. Ab-
gerundet wird das Unterhaltungs-
programm durch Vorführungen 

der Kampfsportschule Müller aus 
Schweinfurt sowie einem Kinder-
programm am Nachmittag. Zudem 
wird Klaus Hilf für sein 75 jähriges 
Jubiläum eine Feierstunde mit Eh-
rung erfahren.  � nio

Fotos Getränke Hilf, depositphotos.com©Kesu01

i   www.hilf-scheinfeld.de

Ausgelassene Feierlaune, darauf 
freut sich das Team im Jahr 2014. 
Spielt der Wettergott nicht mit, 
sind sie gerüstet.

 ◼	 ausgezeichneter saisonauftakt
Acht Gold- und elf Silbermedaillen für die Weine der 
Winzergemeinschaft Franken (GWF).  Die aktuellen Er-
gebnisse der renommierten Weinwettbewerbe Mundus 
Vini (Meininger) und Berliner Wine Trophy 2014 zeigen 
einmal mehr, dass die Markenweine der Winzergemein-
schaft Franken in der deutschen Weinspitze mitspie-
len. Rotling der „jungen frank’n“ glänzt zweimal 
mit Gold. Der 2013er Jahrgang der „jungen 
frank’n“, Bestseller-Marke des Hauses, wurde 
mit einer Goldmedaille für den halbtro-
ckenen Rotling, bei Mundus Vini ausge-
zeichnet. Auf der Berliner Wine Trophy 
bekam dieser Jungwein ebenfalls eine 
Goldmedaille.  Eine Silbermedaille von 
Mundus Vini gab es für den trockenen 
Müller-Thurgau aus dem Jungweintrio 
der „jungen frank’n“. „Diese Auszeich-
nungen sind für uns ein grandioser Start 

in die Weinsaison 2014 und wir freuen uns besonders, 
dass diese jungen, spritzigen Weine so erfolgreich sind. 
Sie liegen uns sehr am Herzen“, kommentiert Michael 
Schweinberger, geschäftsführender Vorstand der GWF 
die Wettbewerbsergebnisse.  Insgesamt schnitten be-

sonders die Markenweine der GWF bei diesen zwei 
Wettbewerben gut ab. Es gab sechs weitere 

Goldmedaillen bei der Berliner Wine Trophy 
– unter anderem für die beiden Rotweine 

aus der Linie „Silentium“. Die elf Silber-
medaillen aus beiden Wettbewerben 
verteilen sich ebenfalls auf das Marken-
weinsegment der GWF. Hier konnten 
insbesondere die Weine der „WeinGa-
lerie“ und „Der Weinschmecker“ glän-

zende Siegerpunkte nach Franken brin-
gen. � red, Foto GWF

i   www.gwf-frankenwein.de

Ausgelassene Feierlaune, darauf freut sich das Team im Jahr 2014. Spielt der 
Wettergott nicht mit, sind sie gerüstet.
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Vielseitige Heimat
 Expo Main-Spessart beleuchtet vom 1. bis 4. Mai in Lohr a. Main die waldreiche Region

Gottseidank gibt’s bei uns in Mainfranken keine so mörde-
risch operierende Geheimorganisation, wie sie in Günter 
Huths neuem Spessartkrimi „Das letzte Schwurgericht“ ein 
grausames Blutbad unter Prozessbeteiligten anrichtet. So 
kann der Leser nach 299 Seiten Nerven strapazierender Lek-
türe den Simon-Kerner-Thriller mit einem Aufatmen beiseite 
legen – der Held ist gerettet, aber sind wirklich alle Rätsel ge-
löst? Eines wird es nicht mehr geben: tote Raben mit durchsto-
chenen Augen als Boten einer perfiden Rache! Als erstes Op-
fer muss Dr. Wilhelm Kürschner, ehemaliger Vorsitzender des 
Landgerichts Würzburg, nun aber ein dementer alter Mann, 
daran glauben, als zweiter Manfred Großberger, Würzburger 
Richter, beide raffiniert und spektakulär ums Leben gebracht, 
beide mit durchschossenen Augen aufgefunden. Ebenso 
schrecklich ergeht es den nächsten, dem Rechtsanwalt Konrad 

Redelberger, dem Psychiater und Gerichtsgutachter Dr. Anton 
Bruckner und dem Buchhändler und Schöffen Oliver Scheiner. 
Wer steckt dahinter? Und immer wieder wird Simon Kerner, 
Direktor des Amtsgerichts Gemünden, vormals Oberstaatsan-
walt in Würzburg, durch die schaurigen Raben-Kadaver daran 
erinnert, dass er auch noch an die Reihe kommt. Selbst seine 
Freundin Steffi wird in Frankreich von solch gruseligen War-
nungen nicht verschont. Aber bald vermutet der Leser, dass 
hier ein Auftragskiller sein blutiges Geschäft betreibt. Aber 
warum? Auch Kriminalhauptkommissar Eberhard Brunner, 
Freund Kerners, tappt im Dunkeln. Erst das hochdramatische 
Finale bringt die Lösung – aber die wird nicht verraten.
� Renate Freyeisen
i   �Günter Huth, Das letzte Schwurgericht,  

Echter Verlag Würzburg 2014, 12, 95 Euro

mörderisch operierende geheimorganisation

Energieeffizientes Bauen und 
Sanieren, Gesundheit, Klima- 
und Umweltschutz sowie die 

regionale Entwicklung stehen an 
vier Messetagen im Rahmen der 
EXPO Main-Spessart im Fokus. Die 
moderne Marketingplattform auf 
dem Festplatz hält viel Neues und 
Wissenswertes bereit.

Bedeutung  
der Buchenwälder
Der Bereich Forsten des Amts 

für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Karlstadt präsentiert, in 
Kooperation mit regionalen Part-
nern aus Tourismus, Naturschutz 
und Handwerk, das Thema „Bu-
chenwälder”. Deren Bedeutung 
als Lebens- und Erlebnisraum, 
Nutzmateriallieferant und Öko-
nomiefaktor können Besucher 
an spannenden Beispielen direkt 
aus der Praxis kennenlernen. Die 
Erlebnisecke-Buchenwald und 
auch der Niedrigseilgarten wird vor 

allem Kinder begeistern und näher 
an das Thema Wald heranführen. 

Zum Mitmachen und Entdecken 
lädt auch die interaktive Wan-
derausstellung „Trinkwasser für 
Unterfranken” ein, die Besuchern 
spielend viel Wissenswertes zu den 
Bereichen Niederschlag, Wasser-
versorgung oder auch Grundwas-
serschutz vermittelt.

Die unterfränkische Seite der 
MSP-EXPO wird unter anderem 
durch die Kreishandwerkerschaft 
vertreten. Die regionalen Innungen 
präsentieren die neusten Trends 
und Entwicklungen im Bereich 
Heizen, Sanitär und Energie und 
bietet Fachinformationen vom 
Profi. Außerdem können Besucher 
lebendiges Handwerk hautnah er-
leben, wenn Bäcker und Metzger 
ihre Produkte live herstellen. 

Und auch das Landratsamt des 
Landkreises Lohr ist wieder mit 
einem informativen Programm 
vertreten. Das Klinikum zeigt in 
Demonstrationen auf der Show-
bühne, was sonst die wenigsten 

Für jede Altersgruppe in­
teresant ist die interaktive 
Wanderausstellung zum 
Thema „Trinkwasser in Unter­
franken“.

Menschen live erleben: verschie-
dene Prothesen-Operationen.

Das Highlight der diesjährigen 
MSP-EXPO ist der Besuch des drei-
fachen Rodel-Olympiasiegers Ge-
org Hackl am Samstag, 3. Mai, um 
14 Uhr. Fans haben die Möglichkeit, 
während einer Autogrammstunde 
ihrem Star die Hand zu geben und 
sich ein signiertes Andenken mit 
nach Hause zu nehmen.

Regionale 
Besonderheiten
Informationen, Diskussions- 

und Beratungsmöglichkeiten zu 
heimischen Produkten und Dienst-
leistungen aber auch regionale Be-
sonderheiten, ein attraktives Ange-
bot für Kinder sowie für Senioren 
und ein unterhaltsames Rahmen-
programm machen die MSP-EXPO 
zu einem perfekten Ausflugsziel für 
die ganze Familie.

Fotos  expo, depositphotos.com©sergeypeterman

i   www.msp-expo.de

Die Natur zu schützen ist Anliegen der vielen Aussteller auf der Leistungsschau auf dem Lohrer Festplatz.
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Hauptstr. 45 · 97753 Karlstadt
Tel.: 09353/1234

www.cafe-schroedl.de

Hier läuft die Ware nicht vom Band,  

wir arbeiten noch mit Herz und Hand.

Fuerteventura ·Tarajalejo 
Romantic Fantasia Dream ****
1 Wo. Romantic Room · AI 

p. P. ab 709€
z. B. am 07.07.14 ab Nürnberg

Romantik

Ihr kompetenter Ansprechpartner:
Reisebüro Cem Sultan 

Würzburger Str. 15 · 97753 Karlstadt / Main
Telefon: 09353 985 221

Kultur-Highlights  
2014

17. bis 31. Mai 
Bilder Ausstellung der 
Künstlerin Laura Edith  
Wittmann-Weidelt   
im Historischen Rathaus

05. Juni, 18. Sept., 13. Nov. 
„Meisterschüler am Klavier“  
Konzerte im 
Historischen Rathaus

04. bis 06. Juli 
„Musik in historischen 
Häusern und Höfen“

02. Oktober 
„Karlstadter Kultur-Häppli“

Informationen  
Tourist-Information Karlstadt, 

Hauptstraße 9,  
97753 Karlstadt,  

Tel. 09353 906688  
oder im Internet unter  

www.Karlstadt.de

Für ein bunteres Leben
Phil Splash zeigt lebensfrohe Kunst in der Sparkasse Mainfranken Karlstadt

Kunst darf Spaß machen. Sie 
muss nicht nur bewundert 
werden, sie muss nicht unbe-

dingt einem höheren Zweck dienen 
oder gar starr sein. Diese Ansicht 
verstärkt der in Würzburg und Mün-
chen lebende Künstler und Desi-
gner Phil Splash. Unter dem Motto, 
das einem Aufruf gleichkommt: 
„Für ein bunteres Leben!“ setzt er 
vom 25. April bis 23. Mai farbige Ak-
zente in der Sparkasse Mainfranken 
in Karlstadt. „Kunst ist Kunst und 
soll am besten nicht hinterfragt 
und berührt werden. Demgegen-
über stelle ich eine Kunst, die das 
Experiment, die Motivation und die 
Lebensfreude in den Vordergrund 
stellt. Ich habe mit Kunst gelacht, 
mit Kunst geweint und durch Kunst 
ein anderes Leben erfahren“, erklärt 
der Maler seinen Ansatz. Persön-
liche Erfahrungen haben seine Mei-

nung über Kunst beeinflusst: „Mei-
ne Meinung ist, dass Kunst mehr 
kann als nur bloßes Anschauungs-
objekt sein. Sie kann neue Einblicke 
geben, motivieren, kritisieren ... ja 
sogar unser Leben verändern. Es 
gibt kein richtig oder falsch in der 
Kunst. Und genau das ist es, was wir 
von ihr lernen können. Neben far-

benfrohen großformatigen Porträts 
bekannter Perönlichkeiten zeigt 
die Schau popartige Frauenbilder 
in experimentellen künstlerischen 
Mischtechniken. Unter dem Ar-
beitstitel seiner Ausstellung stattet 
Splash unter anderem Unterneh-
men mit Kunst aus.  � sek

                                       Foto Mulfinger 

Leidenschaft und Verstand verbindet der in Würzburg und München lebende 
Künstler Phil Splash in seinen modernen Kunstwerken.

verkleidet
Für besondere Anlässe darf es auch mal 
etwas Besonderes sein... Für Erwachse-
ne und Kinder, Alt und Jung - bestimmt 
ist auch für Sie ein passendes Angebot 
dabei! Machen Sie eine Reise in längst 
vergangene Zeiten und erleben sie Karl-
stadt einmal von einer ganz anderen 
Seite. Treffen Sie bekannte und weniger 
bekannte Persönlichkeiten aus der Ge-
schichte der Stadt.
Sie erleben einen vergnüglichen Rund-
gang durch die historische Altstadt bzw. 
das Stadtgeschichte Museum im ehema-
ligen Landrichterhaus, bei dem es allerlei 
Amüsantes und Wissenswertes aus der 
guten alten Zeit zu berichten gibt. Sie 
machen die Bekanntschaft mit Personen 
aus verschiedenen Epochen, indem die 
Gästeführerin in verschiedene Rollen 
und Kostüme schlüpft. 
i    �Alle Führungen sind bei der Tourist-

Information Karlstadt buchbar.   
Tourist-Information Karlstadt  
Informationen erhalten Sie bei der  
E-Mail: tourismus@karlstadt.de  
Telefon: 09353. 906688 

musikalisch
Die seit über 20 Jahren etablierte  Kon-
zertreihe Musik in historischen Häusern 
und Höfen, die wieder vom 4. bis 6. Juli 
2014 in Karlstadt stattfindet, überzeugt 
immer wieder durch die spezielle Mi-
schung aus zauberhafter Musik und 
ausgewählten Ensembles. Das Außerge-
wöhnliche dieser Veranstaltungsreihe 
ist, dass die Konzerte an eher ungewöhn-
lichen Orten stattfinden. Privatpersonen, 
Institutionen oder Betriebe öffnen für 
diese Konzertreihe ihre historischen 
Häuser, Höfe und Gärten und schaffen 
dadurch das Besondere an dieser Musi-
kreihe. Beim Blick über den Gartenzaun 
oder hinter Mauern, liegt der Reiz der 
Veranstaltung. Die Musik – klassisch bis 
modern – bietet dabei Abwechslung und 
für jeden Geschmack etwas. 

glaubens-
sache
Seit 11. April 2013 ist bereits an un-
terschiedlichen Orten des Bistum 
Würzburg die  Wanderausstellung 
50 Jahre Zweites Vatikanische 
Konzil - Hoffnung für Kirche und 
Welt zu sehen. In der Zeit vom 
29. April bis 28. Mai 2014 ist die-
se Wanderausstellung auch in 
Karlstadt in der Spitalkirche für 
ein breites Publikum zugänglich. 
In 15 Tafeln würdigen fünf Theo-
loginnen und Theologen, die alle 
nach dem Konzil geboren sind 
und sich aus ihrer Erfahrung mit 
Kirche als Kinder des Konzils ver-
stehen, diesen Hoffnungsansatz 
der kirchlichen Entwicklung.

ANZEIGE
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Schlemmen mit  
herrlichem Mainblick
Das Restaurant im Hotel „Mainpromenade“ verwöhnt regional, aber mit Pfiff

„Tagen, Entspannen, Wohlfühlen 
nach Lust und Laune“: Seit nun-
mehr zehn Jahren ist das Haus von 
Andrea und Eberhard Imhof eine 
feste Adresse im idyllischen Karl-
stadt. In ihrem schmucken Anwe-
sen direkt am Ufer des Mains füh-
len sich aber nicht nur Übernach-
tungsgäste besonders wohl. Ihr 
junges, kompetentes Team rund 
um Küchenchef Thomas Gsell lockt 
auch Genießer in das lichtdurchflu-
tete, moderne Restaurant sowie auf 
die ausladende Terrasse mit unver-
baubarem Blick auf den Fluss. Als 
Mitglied der Aktionsgemeinschaft 
anspruchsvoller Gastronomen, Er-
zeuger und Direktvermarkter, „Fri-
sche aus Main-Spessart“, hat sich 
die Küche im Hotel „Mainprome-
nade“ vor allem eines auf die Fah-
nen geschrieben: Hier kommen, 
wenn möglich, frische, saisonale 
Produkte auf den Tisch, die von 
persönlich bekannten Landwirten 
aus der Gegend stammen. „Wir 
setzen auf eine ehrliche Küche oh-
ne Zusatzstoffe“, erklärt der Karl-
städter Gsell das Konzept, das eine 
kreative Ergänzung des lokalen An-
gebots sein will. Nicht ohne Grund 
finden sich auf der Speisekarte ne-
ben internationalen Klassikern wie 
Rumpsteak oder Garnelenpfanne 
vor allem Leckereien der traditio-
nellen fränkischen Küche. „Tafel-
spitz mit Meerrettich, Schweine-
braten in Bier-Kümmel-Soße oder 
Rinderroulade mit Spätzle sind 

fester Bestandteil des Repertoires, 
das aber durchaus modern inter-
pretiert wird“, so Andrea Imhof. 
Ihr Küchenchef geht mit offenen 
Augen durch die Welt. Inspiration 
für immer neue Ideen holt sich der 
erfahrene Meister am Herd unter 
anderem auf seinen Reisen. Und 
das schmeckt man. Abgerundet 
wird das kulinarische Angebot, das 
selbstverständlich auch auf Un-
verträglichkeiten eingeht, durch 
erlesene Weine und Brände aus 
der Region. Und wer die exzellente 
Küche und die Gastfreundschaft 
in größerem Kreise bis zu 100 Per-
sonen für familiäre Anlässe wie 
Hochzeiten, Taufen, Geburtstage 
oder Kommunionfeiern genießen 
möchte, ist hier in den besten Hän-
den.                                   Nicole Oppelt

                                     Fotos A. Imhof

i   �Kontakt:
Hotel Mainpromenade 
Andrea Imhof
Mainkaistraße 6
97753 Karlstadt
Tel: 09353.90650
Fax: 09353.906533
info@hotel-mainpromenade.de
www.hotel-mainpromenade.de
Öffnungszeiten:
Das Restaurant bietet täglich warme 
Küche:
von 11.30 Uhr bis 14 Uhr
und von 17 Uhr bis 21.30 Uhr 
Zudem werden durchgehend Kaffee und 
Kuchen angeboten.

Genuss inmitten der Natur: Das Restaurant des Hotels „Mainpromenade“ bietet 70 Plätze, die Terrasse 80. 

ANZEIGE

Das Anwesen am Rande der Altstadt ist der ideale Ort, um bei einem guten 
Essen neue Energie zu tanken.

Abwechslung ist Trumpf: Zur Speisekarte gibt es wechselnde „Specials“, wie 
aktuell zur Spargel- und Bärlauch-Saison. 




